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DRESSER
lolidcs Eichenholz, mit geschliffenem

Spiegel. Tiefer $30.00 H 1 H
Treffer zum Verkauf für V 0J

Neue Mode mit dem Scidenofen und Glas-
tür; in anderen Läden für $30.00 ver
kauft; unser Preis fc ( tXA
beträgt nur .ePJJU

Schwere, 2'zöll. durchlaufende Pfosten, mit
starker Sprungfeder ans gewebtem
Draht und 45Pfd. Matratze; diese Aus
stattnng wird in anderen Läden für
$18.50 verkauft. Unser Preis
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das Pferd zu besteige. Es giebt auch
Wagen, aber das 'Reiten ist verlocken
der, trotz der schneidenden Kälte und
des steifen Windes, dck über das Ge

birgc pfeift. Morgenland, die Heimat
des Märchen! Muß man schon ein
mal eine moderne Bahn benutzen,
vorbei an den schneegekronten Ber-

gen, den stillen Törscrn, den nackten
Betten der Salzseen, dann will
man wenigstens einmal diese Lnft
des Morgenlandes trinken mit allen
Poren! Steppen durcheilte die

Bahn; Flüsse, die wie breite Land
straßen erschienen, aber darauf war
ten, schiffbar gemacht zu werden, be

gleiteten ihren Weg. Aus blauen
Buchten grüßte das Meer, grüßten
die Inseln, die schon im trojanischen
Krieg den Griechen zn allerlei Ab
stcchern mögen Gelegenheit gegeben
haben. Morgenland zwischen

weißem Kalkstein und Marmor Ser
pcntinadcrn; hagere Hände der
Maulbeerbäume emporgereckt zwi
schen stillen Häuser: in halbdunkcln
Haremräumcn Teppich wirkende
Frauen mit großen stillen Augen: in
bunten Bazaren schlanke Jünglinge,
die an die verkleideten Prinzen aus
tausend lind eine Nacht gemahnen.

Warten sie aus die Prinzessin, die
mit ihrcnFrauen kommen wird. Ein
känfc zu machen und Blicke zu tau
schen ? Schwer ziehen die Büffel am
fchwefelbeladenen Wagen, Kameelc

tragen langsam nnd würdevoll reiche

Kupserkasten an die Bahnstrecke. Nun
steigt der Paß an. Schnee liegt dicht

und schwer auf den Gipfeln. Hier
nnd da öffnet sich der Bergkranz,
weit schaut der Blick hinüber. Weit

weit. Und wo er hinreicht, ist

Schönheit, wilde Bcrgpracht, bewegte
Täler. Alle die weiten Täler leben.

Wagen, Pferde. Reiter. Ter Krieg
lebt auf der Etappcnstraße, wälzt
sich in ungeheure Menschcnwogen
über das Gebirge zu Tal, überall hin
breitet er seine Polnpenarme aus.
Das ganze Morgenland mit seinem
Märchcnzauber packte der Krieg,
zuckt und bäumt sich in seiner gewal-

tigen Umarmung. Schwere Lastwa

geil fahren Gerste, Weizen und
Mais den Fronten zu. Auf den Weg-sällme- n

sucht die Angoraziege nach
grünen Halmen unter der gefröre
nen Schneedecke. Tas Pferdchcn geht
brach und mutig. Stunde um Stirn
dc verrinnt. Jede bietet ein neues
Bild von der Zaubcrwclt dieser Hö
hen. Tas Pferdchen ist gutes ara
bisches Blut. Feine Fesseln. Sein
Saumzeng ist reich mit blauen Per
len. nnd Muscheln bestickt. Tie bnnt
gewirkte Satteltaschc trägt den Pro
viant: durchgebackenes Brot, eine
.Handvoll Rosinen, eine Handvoll
schwarzer Oliven, ein Stück Käse
und Feigen. Tie große Feldflasche
bemüht sich in ihrem Filzmantel den
Tee warm zu halten. In der kleinen
verräucherten Schenke am Wege gibt
eS nur türkischen Kaffee, dies Labfal
der Reisenden, dessen Geheimnis der
Teutsche erst hier unten kennen und
schätzen lernt.

Tie erstarrten Finger versuchen,
eine Zigarette in Brand zu setzen.

Welch ein Wind pfeift hier oben! Ist
es der wilde Berggeist selbst, der wie
in: Märchen die versiegelte Flasche
sprengte und nun unheildrohend

Ist der gebrannte Geist
der Krieg selbst, der nun den Bann
brach und die Menschheit durcheinan
derschüttelt und über die Lande hin
treibt? Ter Tag geht znr Neige.
Talwärts winkt die Bahnstation.
Nun. nach dem langen Ritt, scheinen
die engen Wagen mit ihrer Wärme
wie ein Ziel - zu stillem Ausruhen.
AlleS beginnt talwärts zu hasten.
Alle packt plötzlich daS Eisenbahn
fieber, die Kriegsnervofität, die
Furcht, heut zu verfänmen, was
niorgen llnwiderbringlich verloren
ist. Kasernen, Forts, Arbciterkolon
nen, die ailS dem Tunnel hervor
drängen. Ter Wald wird dichter,
stolz und erhaben, wie nur Gcbirgs
wald sein fanil. Tann ist cr wie
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Tae neue Königreich Polen.

Wie Tepeschen an holländische
Zeitungen besagen, meldet eine Ex
(hange Telegraph-Meldun- aus Am
sterdam, sind Tcntschland und
Oesterreich . Ungarn übercingckom
inen, die Unabhängigkeit von Polen
anzuerkennen.' Tic Tcpeschcn fügen
lniiiu, das; in Warschau eine dahin
gellende Bekanntinachung augege
den worden ist.

o,rn Anschlus; hieran interessiert
eine Meldung der Vossischcn ,'iei

tnng" vom 11. '.uli aus Stockholm:
Tie polnische Frage in'Rnszland

tritt in ein neues Stadium. Wie ich
aus zuverlässiger Quelle erfahre,
wird voraussichtlich noch im Laufe
dieses Monats ein neuer Regie
rungserlaf; veröffentlicht werden,
der diesmal in der Sasonow'schen
Schreibstube ausgearbeitet worden
ist nnd nach zum Ucbcrdrun bekannt
gewordenen Mustern sich an das
russische Volk und die mit diesem
verbündeten Nationen" wendet.

Der Erlas; zerfällt in drei Teile,
m ersten wird erklärt, das; die pol

nische Frage ein sür allemal als eine
t'.usschliesilich und rein innerrnssische
Frage betrachtet wird. Tamit sollen
den Polen in den von Tcntschland
besetzten Gebieten etwaige Aforni
nungsgelnste und voffnungen anf
politische Selbständigkeit verleidet
werden, gleichzeitig aber und das
ist wobl der Kernpunkt dieses Ab
salzes. bezw. der Grund, warum der
..Innerrnssische" Erlas; iin Ressort
des Herrn Snsonow znr Welt gckom
men ist den verbündeten Franz
sen und Engländern, die bekanntlich
in jüngster Zeit ziemlich oft und
deutlich gegen eine russische Unter
drücknng der kleinen Nationen in
Rußland selbst sich ausgesprochen
hatten, eine wenig höfliche aber umso
festere Antwort erteilt werden. Tie-se- r

zweite Absatz des Erlasses schliesst
denn auch mit den Worten, die pol
nische Frage könne und werde aus
schließlich nnd selbständig (fedino
litschno") von Nusjland gelöst wer
den.

Was diese Lösung' anbelangt, so

begnügt sich der vorstehende Erlas;
mit der Wiederbolung des famosen
Ausrufe an die Polen von feiten des
großfürstlichen Er. Generalissimus
Nikolai Nikolajewitsch vom Jahre
l!14 und der noch famoseren Erklä
rung des früheren Minifterpräsidcn
teil Goremnkin. die russische Regie
rung sei frft entschlossen", irgend
einmal nnd unter irgend welchen
Vorausfetzimgen irgend eine Auto-noniie- "

zu gewähren. Tas unglück
liche Finnland hat zur Genüge be

wiesen, welcherlei Autonomie" es
ist. mit der Väterchens Regierung
ihre unterjochten andersstämmigen
Nationalitäten zu beschenken pflegt,
nnd wie russische Zaren in dieser Be
Ziehung ihre feierlichst abgegebenen
Ebrenwörter halten.

Ter dritte Teil des kommenden
Regierungserlasfes teilt mit, das;, da
die irone nach wie vor" die Absicht

liege, den Polen Sonderrechte cinzn
räumen, sie es nnnmchr für über
flüffig halte, die seinerzeit eingesetzte
rnssisch-polnisch- e Verständigung-- :

kommission weiter bestehen zu lassen,
und diese Kommission somit auslöse.
Ties ist wohl des Pudels Kern. Als
im Vorjahre die polnische Tuma
fraktiou in unangenehm dringlicher
Form die Frage stellte, wie sich Re

gierung nnd Krone zn dem nnnmehr
ein anr alten Erlaß des Großsür
sten Nikolai zu stellen gedenke, da
fand Goremykin einen Ausweg aus
dieser böchst unangenehmen Sackgasse
darin, das; er anf Vefebl des Zaren
die vorbereitende" rufsischpolnische
Verständignngskommission einsetzte.

Tamals stand Prinz Leopold von
Vanern vor Warschau, nnd die in der

Verständignngs Kommission pro
tlamirte Morgenröte der polnischen
Autonomie" sollte zahllose polnische
Bataillone gegen die anstürmenden
Teutschen und Oesterreicher aus der
Erde stampfen. Als dennoch ganz
Polen besetzt wurde, da vertagte Go
remnkin die .Kommission, deren er
nicht mebr bednrfte. auf nnbestimmtc
.Zeit.

Vrussilows Ofenfire, die in echt
russischem Leichtsinn nicht nur rein
militärisch, sondern anch politisch. arg
überschätzt wird, veranlaßt jetzt
Herrn Stürmer, den einst im Augen
blicke höchster Not verbätschelten Po
len kurzerhand die letzte Illusion zu
nehmen, indem man die Verftändi
gungs ' Kommission endgültig auf
löst. Wenn man dabei wieder einmal
auf den langst überlebten, weil nie
mal praktisch auch nur in Betracht
gezogenen Ausruf deS Generalissi
mus a. T. hinweist, so geschieht dies
wohl nnr. um das Gesicht zu wahren,
denn ein bißchen schämt man sich den
noch vor d.'n Befreundeten und Ver
bündeten im Westen.

Auf den Höhen Kleinasiens.
Wer acht Tage im dumpfen Abteil

zusammengedrängt gesessen hat, be
nutzt gern die Gelegenheit, am Tau
ruZ'Paß den Zug zu verlassen und
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einer amerikanischen Flagge bezeich-

net und dem Präsidenten der Vcrei
nigten Staaten zu Jücn gelegt ha
be will. Taf; Pearu wirklich nicht
am Nordpol war, ist ein Ergebnis, zu
dem jetzt auch die Amerikaner gelangt
sind. Aftcnpostcn" Iiift sich darüber
aus Washington ausführliche Mittei
lungen drahten. In mafzgebcnden
K reifen ist man danach an Penry's
Entdeckungen so zweifelhaft gcwor
den, das; das amerikanische Marine
Departement diePolarkartcn Pcary's
eingezogen hat. und von verschiedenen
Seiten sind die heftigsten Kritiken
laut gewordene es wird nicht nur an
geführt, das; Peary's Angaben viele
Fehler enthalten, sondern es wird die
Vermutung ausgesprochen, das; es sich

um bewusztc Fälschungen Peary's
handle.

Ter schärfste Kritiker des nord
amerikanischen Polarforschers ist
sicherlich Henri) T. .'oelgesen, ein Amc
rikaner norwegischer Abkunft, der als
Pertreter NordTakotas im politi
fchen Leben eine angesehene Person
lichkeit ist. Helgesen hat jüngst in
Washington im Repräsentantenhaus
einen Vortrag gehalten, in dem er

Peary's angebliche Nordpolentdek
kung ins Reich der Fabel verwies und
dessen Karten für irreführend erklär
te. Er machte beispielsweise daraus
ausmerksam, das; Peary im Nordwe
sten Grönlands einen Pearnkanal"
als Nordbegreiizung von Grönland
bezeichnet. Tie Forschungen Mylius
Erichsens haben aber gezeigt, das; von
einem solchen Kanal und von einer
solchen Begrenzung nicht die Rede ist.
Leutnant . P. Koch hat gezeigt, daß
Peary's Ostgrönlandsee nicht vorhan
den ist, und die Forschungen Mikkcl
sens und Rasmussens habeil auch vic
le Dinge, die Pcary aufgefunden ha
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armeil kleinen Törfern. Und plölz
lieh fällt die Nacht herab. Tnrch
tiefe Finsternis tappt das Pferdchen
den gewohnten Weg durch die letzte
ebene Strecke. Hier und da zucke
in Häusern und Gehöften Lichter auf.
Tichtcr wird das Gewühl der Wagen
auf der Straße, lauter das Rufen
und Schreien der Fuhrleute. Man
schließt die Augen, die wehtun voll
allem Schauen und von der scharfen
Luft. Und es ist. als versänke ein
altes. farbenbilntes Märchenbild
vom Morgenland in Nacht nnd Tun
sei, als bliebe von alledem nur eins
übrig und lebendig, wirksam irnd ge
waltig: Ter Krieg. Und der Wille
zum Siege, das Abendland und
Morgenland heut zusammenschmolz.

ben will, nicht bestätigt. So ist bei

spielsweifc Peary's efupland nicht
vorbanden, .velgescn kam bei dieser
öffentlichen Kritik Peary's auf Grund
von dessen Angaben über seine Lager
plähe und seine Lotungen zu dem Er
gcbnis, das; Peary nie am Nordpol
oder dessen Nähe war.

nun fort:
Das ist auch meine Meinung:

aber ich denke, das; die Apotheker, die
mit uns in Verbindung sieben, noch
besser daran sind. Ä'!cinc Firma
führt die besten und fenisten Kos
metika der Welt."

Tas hätte ich nicht gedockt," er
klärte der andere. T,cr Teint der
Tarne siebt doch ganz natürlich aus."

Und damit überreichte cr dem
Nellling im Reisen" die Photo
grapbie, die ihm dieser aus Versehen
statt der Geschästökarte eingehändigt
hatte.

Auf eine Bestellung wartete de?
Reisende aber nit.t

Türkische und bulgarische Offiziere iu
Berlin.

iO bulgarische Offiziere unter
Führung des Majors Nikola Kon
ftantinow und 15 türkische Offiziere
mit Oberstleutnant Tjcmal als Füh
rer find in Verlin eingetroffen und
im Hotel Erzelfior abgestiegen. Sie
weilten einige Tage in Berlin und
haben dann die Weiterreise nach '
Wiesbaden angetreten.

sich hier nach einer Stelle umae-schau- t,

wc:r er froh gewesen, ' die
Stelle eines Reisenden bei einem

Trogcniabrikanten zu erhalten. Nun
machte er seine erste Reise". Er kam
zu einem Apotheker, steckte die .vand
in die Vrusltasche, zog eine Karte
heraus und überreichte sie dem Ge
schäftsinhaber. indem er mit mög
lichster Würde sagte:

Csch vertrete diese Firma."
Da sind Sie glücklich daran," er

widerte der Apotheker.
Der Reisende war durch diese Ve

mcrkung recht sehr ermutigt und fuhr

War Pcary am Nordpol?
Wenn Noald Amnndson im nach

sken Jahre zum Nordpol aufbricht,
kann cr sicher sein, ein Reiseziel vor
sich zu haben, das vor ihm kein Polar
forscher erreicht hat auch nicht
Pearyder seinerzeit den Pol rrcicht
zu haben behauptete, ja, den Ort mit

In Verlegenheit.

Er war erst vor kurzem an den
gastlichen Gestaden der Ver. Siaatcn
gelandet. In der alten Heimat war
cr Schullehrcr gewesen, und als er


